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Owascheþa
>Aktuell<

Liebe Oberscheidweiler Bürgerinnen und Bürger,

nun ist das neue Jahr 2024 schon wieder mehr als einen halben
Monat alt. Zeit zurückzublicken auf das Jahr 2023, das endlich fast
ohne das Thema Corona auskam. Zur allgemeinen Freude waren
wieder alle Veranstaltungen ohne Einschränkungen möglich, sei es
Familienabend, Fastnacht, Resäckerfest oder Kirmes. Auch das
Resäcker Open-Air des Vereins Gemeinsam fürs Gute fand zum
zweiten Mal sehr erfolgreich statt und fand großen Anklang.

Bei unserer Dorfzeitung gab es im letzten Jahr einen
Redaktionswechsel. Lisa Rauen hat das Heft von Valerie Schneider
übernommen. Vielen Dank Valerie für deinen Einsatz in den letzten
Jahren und viel Erfolg Lisa für die Zukunft.

Auch im Neubaugebiet tut sich etwas. Der Neubau für die
Intensivwohngemeinschaft „Haus Yvonne“ wächst unübersehbar. Wir
sind froh, dass es nach Jahren der Planung endlich losgegangen ist.

Auch der Ausbau des Kindergartens Niederöfflingen hat im Herbst
2023 begonnen, so dass wir unseren Kindern bald einen modernen
und ausreichend großen Kindergarten bieten können.

Eigentlich wollten wir auch schon die komplette Erschließung des
Neubaugebiets im letzten Jahr angehen, doch das hat aus
verschiedenen, hauptsächlich planerischen, Gründen nicht geklappt.
Aber wir haben in der letzten Gemeinderatssitzung des vergangenen
Jahres das Bauprogramm beschlossen und die Ausschreibung auf den
Weg gebracht, so dass es hier 2024 wirklich losgehen kann. Dies wird
das größte Projekt für 2024 sein und zumindest vom
Investitionsumfang her das größte der letzten 25 Jahre.
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Wir wollen in diesem Jahr außerdem die Planung der
Photovoltaikanlage auf Etschenbruch weiterverfolgen. Selbst wenn
alles optimal läuft, ist hier ein Baubeginn frühestens in 2025
realistisch, da noch einiges untersucht und geplant werden muss.

Im Kleinen wird uns die Arbeit aber auch nicht ausgehen, so sind am
Bürgerhaus einige Instandsetzungsarbeiten fällig, Umwelttag und
Heckenschnitt werden uns ebenso beschäftigen.

Zusätzlich haben wir eine Stelle für einen Gemeindearbeiter
geschaffen, deren Besetzung aktuell läuft. Dadurch wird unser Dorf
noch ein bisschen schöner, da dann auch die kleineren Arbeiten, die in
der Vergangenheit gerne liegen geblieben sind, professionell
angepackt werden.

Ich möchte mich auch im Namen des Gemeinderates bei allen
BürgerInnen für ihre Arbeit und Unterstützung im vergangenen Jahr
ganz herzlich bedanken.

Ich wünsche allen Bürgerinnen und Bürgern ein gesundes und
erfolgreiches Jahr 2024!

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern von „Owascheþa Aktuell“ 
ein frohes neues Jahr und möchte mich bei dieser Gelegenheit 

bei allen bedanken, die - in welcher Form auch immer - zum Gelingen 
der Dorfzeitung beitragen • bei unserer Redaktion 

• bei allen, die Berichte beisteuern • für das Drucken und das Austragen 
der Dorfzeitung • und natürlich bei unserer Leserschaft.

Ich freue mich zukünftig über Berichte, Ideen, Anregungen 
und „Neijes“ aus Owascheþa aber auch aus den Nachbardörfern ;-). 

Auf ein glückliches, gesundes und gemeinsames Jahr 2024.

Euer Ortsbürgermeister
Mark Rosenbaum        

Lisa Rauen
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…Was mir mein Vater erzählte… von Günter Schneider

Einige Tage vor Silvester 1927/28 haben die Jugendlichen aus
Oberscheidweiler einen Schabernack ausgeheckt. Ihnen war zu Ohren
gekommen, dass es in diesem Jahr im „Gasthof Koenen“, eine von zwei
Dorfgaststätten, für die Gäste zum Jahreswechsel einen Hasenpfeffer
geben sollte. In der Eifel ist es üblich, dass die Gastwirte ihren
„Stammkunden“ am Silvesterabend etwas Gutes zu essen spendieren.
Der Wirt „Hoff Matti“, alias Matthias Koenen, war außer, dass er der
„dickste“ Bauer im Dorf war, auch ein leidenschaftlicher Jäger. Seine
unverheiratete Schwester „Nanna“ führte die Gastwirtschaft und war, so
wird erzählt, zwar sehr sparsam, jedoch eine ausgezeichnete Köchin. Sie
bereitete also für den besagten Abend den Hasen vor, den ihr Bruder
„Matti“ ein paar Tage zuvor auf unserer Gemarkung erlegt hatte. Er hatte
ihm waidgerecht das Fell über die Ohren gezogen und im kühlen Keller
abgehangen. Nun war in Vaters Freundeskreis eine undichte Stelle, im
heutigen Sprachgebrauch wäre es ein „Maulwurf“.
„Matti“ erfuhr von dem Vorhaben der jungen Leute und entwickelte mit
seiner Schwester schnell einen Plan. Er erlegte den Hauskater und
„Nanna“ machte daraus einen „falschen Hasenpfeffer“. Diesen stellte sie
am Silvesterabend in einem eisernen Brattopf auf den großen Herd in der
Küche, in der Hoffnung, dass er entwendet würde. Gegen 22 Uhr kamen
drei bis vier der jungen Männer in die Gaststätte und verwickelten den
Wirt und seine Schwester in ein intensives Gespräch, wozu die beiden
auch gerne bereit waren. In der Zwischenzeit nahmen die anderen den
Bratentopf an sich und trugen die Beute voller Stolz in die andere
Wirtschaft, den „Gasthof zur Post“. Mittlerweile war der Rest der Truppe
auch eingetroffen und sie verzehrten gemeinsam mit den anderen
Silvestergästen den „falschen Hasenbraten“. Man war voller Lob und hat
alles gegessen, sogar die Knochen abgeleckt. Der alte Jagdhüter „Riems
Mättes“ hat sich, so war ein paar Tage später in der Zeitung zu lesen,
noch eine Scheibe Brot verlangt, um damit in die gute Soße zu tunken.
Als nun kurz vor dem Jahreswechsel einige Gäste aus dem „Gasthof
Koenen“ kamen und lauthals „Miau“ riefen, hat man schließlich „den
Braten gerochen“. So war es nicht verwunderlich, dass viele die ersten
Stunden des neuen Jahres auf der Toilette oder draußen an den
Gartenzäunen verbrachten. Sie hatten im wahrsten Sinne des Wortes
„einen Kater“!

„DER HASENPFEFFER“
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GENERALVERSAMMLUNG DER FEUERWEHR

Für Samstag, den 06. Januar 2024, hatte die Freiwillige Feuerwehr zur
Generalversammlung in die Brunnenstube eingeladen. Nach der
Begrüßung durch den Wehrführer Kevin und den Ortsbürgermeister
Mark starteten wir mit unserem ersten Punkt, dem Totengedenken.
Danach konnte Kevin von den Einsätzen und Übungen im Jahr 2023
berichten. Hierbei sei nochmals die Großübung in Greimerath genannt,
bei der wir aus einer Zisterne Wasser pumpen mussten.

Anschließend konnte der Kassenwart Lewis über das vergangene Jahr
seinen Bericht ablegen, sowie auch Kevin über erfolgte Lehrgänge seiner
Feuerwehrleute.

Unter dem Punkt Verschiedenes wurde von Steffen vorgetragen, dass
sich die Vereine dazu entschlossen haben, Einzelgeräte für die
Imbissbude zu kaufen. Die Idee kam auf, da kaum mehr ein Metzger eine
Bude anbietet, daher wird’s nun selbst gemacht. Weitere Planungen
laufen, da ja auch das Resäckerfest für die Feuerwehr am 20. und 21. Juli
ansteht.

Da unser Alterskamerad Karl-Heinz Koll seinen 80. Geburtstag im
vergangenen Jahr feiern durfte, wurde ihm noch ein kleines Präsent
seitens seiner Feuerwehr übergeben. Herzlichen Glückwunsch!

Es folgte nun ein leckeres Abendessen, natürlich mit
“Moorkließjes Zopp“. Danke, lieber Klaus, für die Vorbereitungen
zu diesem tollen Abendessen!

Maja konnte nun über die 
erfolgten Wahlen 
berichten. So ist Lewis 
weiterhin zum Kassenwart 
und Maja weiterhin zur 
Schriftführerin gewählt 
worden. Der neue 
Vorstand besteht aus: 
Nils, als 1. Vorsitzender, 
Steffen, Torsten, Udo und 
Christoph.

Christoph Fischer
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Arbeitseinsatz auf dem Resäcker:
Am Samstag, 17.02.2024 wollen wir den Resäcker auf die neue Saison
vorbereiten. Hauptsächlich sollen umgefallene und nicht mehr
standsichere Bäume entfernt werden, aber auch Dächer und Dachrinnen
müssen gereinigt werden. Hierzu brauchen wir noch fleißige Helfer. Los
geht`s um 9:00 Uhr. Wir freuen uns auf viele Helfer. Nach getaner Arbeit,
um die Mittagszeit, gibt es zur Stärkung kesselwarme Fleischwurst.

Außerdem haben wir für 2024 die folgenden Termine festgelegt:

Umwelttag: 23.03.2024

Kommunalwahl: 09.06.2024

St. Martinsholz sammeln: 26.10.2024

Heckenschnitt: 09.11.2024

TERMINÜBERSICHT 2024
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DIE GESCHICHTE MIT DEM GRENZSTEIN

In der letzten Dorfzeitung
hatte ich Euch berichtet,
dass der lange verschwundene
Grenzstein zwischen Mückeln
und Oberscheidweiler wieder
seinen Platz gefunden hat.

Der Artikel regte in Mückeln,
wie auch hier bei uns in
Owaschepa, zu vielen
Gesprächen und Vermutungen an. Doch die Geschichte konnte nun fast
eindeutig geklärt werden.

Kurz nach dem ersten Artikel rief mich “Mällisch Pitta“ aus Mückeln an
und sagte, dass der Stein in Mückeln war und Erich Adriani Genaueres
dazu berichten könnte.

Gesagt, getan, bin ich dann zu Erich hin. Er konnte Folgendes berichten:
Beim Seniorentag kam die Rede über den Grenzstein, den man bei
Altbürgermeister “Bielen Erwin“ am Haus stehen sehen konnte.
Nach Rücksprache mit Erwins Frau Marita wurde klar, dass Erwin den
Stein wohl restaurieren wollte, doch dann kam seine Krankheit ihm
zuvor.

In Absprache aller Beteiligten hatte nun Erich die Aufgabe, den Stein
wieder an seinen alten Platz zurückzubringen. Nach Rücksprache und
Ortstermin mit den beteiligten Straßenverwaltungen einigte man sich
auf den jetzt zu sehenden Standort, etwas von der Straße entfernt.
Da der Stein extrem schwer war, musste Erich noch seinen Sohn Andreas
zur Hilfe bitten. So wurde der Stein dann aufgestellt und gründlich
gereinigt, damit man die Innschrift nochmals einigermaßen lesen kann.
Ein herzlicher Dank an die beiden “Steinaufsteller“ für Ihre schwere
Arbeit, sicherlich wäre dies im Sinne von Altbürgermeister Erwin
gewesen!

Mögen noch viele weitere schöne Geschichten zum Grenzstein in den
nächsten Jahren entstehen.

Christoph Fischer, ein Grenzgänger!
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Aufführungsdaten:

Samstag, 16. März 2024

Sonntag, 17. März 2024

Freitag, 22. März 2024

Samstag, 23. März 2024

Sonntag, 24. März 2024

Ostersamstag, 30. März 2024

Ostersonntag, 31. März 2024

Alle Aufführungen finden im Bürgersaal 

Niederscheidweiler um jeweils 20.00 h statt

Eintritt: 10,-

Eintrittskarten ab dem 14. Februar 2024 bei: 

Katharina Krämer, Telefon 0160 97535096 

(auch per WhatsApp)

THEATER in NIEDERSCHEIDWEILER

Liebe Theaterfreunde!
Bald heißt es wieder:

Vorhang auf für

eine Komödie in 3 Akten

von Bernd Gombold - in Mundart

Die Theatergruppe Niederscheidweiler freut sich auf Euren Besuch
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nächster Erscheinungstermin:    23. Februar 2024
Annahmeschluss für Beiträge:    18. Februar 2024

Die nächsten Prüftermine zur Hauptuntersuchung durch die Dekra
finden statt am

Montag, 19. Februar 2024
Montag, 11. März 2024 
Montag, 08. April 2024 

Jeweils ab 14:00 Uhr

Kfz-Meisterwerkstatt
Dieter Johannes

Brunnenstr. 7
54533 Oberscheidweiler

0152 21644653

TERMINE HAUPTUNTERSUCHUNG

DIE FÜNFTE JAHRESZEIT

Seid Ihr bereit zur fünften Jahreszeit?
Ob Sonne, Schnee oder auch Regen

Fastnacht ist ein wahrer Segen,
denn jeder darf ein anderer sein
der eine groß, der andere klein,
der eine laut, der andere leise,

mit und auch ohne Meise.
Total egal hier gilt kein Maß,

es geht ganz einfach nur um Spaß!

Achim Schmidtmann
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